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Die Neuordnung in Polen .

Die Unterwerfung Kornilows . - Ausweisung des deutschen Gesandten in Argentinien .
Der Ausbau des polnischen

Staatswesens.
Deutscher Abendbericht.
WB . Berlin , 14. Sept Abends . (Amtlich) .
Lebhafter Artilleriekamps nur in eininen Abschnitten der

Nordost front von Berdum

Große deutscheFliegerangriffeauf Belfort.
) ( Bern , 14. Sept . Die Belforter Zeituna »La FrontiKre "

teilt lt . „Verl . Tagebl ." in einem stark zensierten Artikel mit ,
d«h in letzter Zeit starke deutsche Fliegerangriffe
, uf die S t a d -t erfolgt wären , diereu Wirkung in der Um-
Hebung , wo sich die militärischen Anlagen befinden, recht
stark gewesen sei Auch die Innenstadt sei durch Flieder heim-
zksucht und durch Bomben eine gewaltige Feuers -
brunst hervorgerufen worden.

Dkr ößnr.-mlgilnsche TMglimcht.
WTB . Wien , 14. Sept . Amtlich wird verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz .
Am Rordhnng des Monte San Gabriele wurden

erci starke Angrisfc der Italiener abgeschlagen .
Sonst ist über keine Front Besonderes zu melden.

Der Chef des Geincalstabs .

Ter König von Italien n» der Jsonzofront .
WB . Bern , 14. Sept . Laut „Secolo " ist der Köni « von

Italien , der sich einige Zeit in Piemont aufgehalten Hat,
wieder an die Jsonzofront abgereist . Der Könia wird im
Hauptquartier den Absandten des Präsidenten Poincar ^,
einen französischen General , empfang« », 'der dem Könic ? das Be¬
teuern des Präsidenten ausspwchen wird . daß der Bestich des
Königs wogen der Ministerkrists verschoben wevdsn mutzt« .
Gestern kehrten die Funktionäre aus Frankreich, die sich beretts
dc. thin begoben hatten , um den Besuch vorzubereiten , zurück .
Wahrscheinlich wird von dem Besuch Ende September wieder ge-
sprechen werden.

Allgemeiner Aufstand in Portugal ?
WB Amsterdam, 14. Sept . Dem „Allgemeen Handelsblad "

^usolge erfährt die „Dailh Mail aus Madrid , daß in P o r t u -
gal ein allgemeiner Aufstand begonnen habe, der alle
betriebe, auch Banken und Bauernwirtschasten , umfaßt . Es er
schienen keine Zeitungen . Der Belagerungszustand sei verhängt
worden.

Die deutsche Antwort auf die Papstnote .
() Berlin , 15. Sept . Nach dem „B . T ." begrüßt die Ant-

wort Teutschland und Oesterreich -Ungarns auf den päpstlichen
Friedensvorschlag den Vorschlag des Papstes zustimmend .
Die Antwort befaßt sich einmal in beifälligem Sinn mit den all-
gemeinen Ansichten des Papstes znr Herbeiführung und Siche-
rung eines dauernden Friedens , geht aber auf eine nähere
Erörterung der FriedenHbedingungen mit Rücksicht auf die
Haltung des Bierverbands und Amerikas nicht ein .

* * *

Stimmungsumschlag in Frankreich.
() Berlin , 15 . Sept . Wie dem „93 . L .

" aus Genf berichtet
wird , spricht ein Artikel des „Teinps " von einen» Stirn *
mun gs um schlag in französischen ReOierunsS -
kreisen , nachdem Wilsons Antwort noch keinen völligen
Abschluß der Friedensaktion des Papstes bedeute. Die Antwort
der Mittelmächte könne, falls sie positive Vorschläge bringe , die
Grundlage neuer Erörterungen bilden.

U-Boots -Beute .
WTB . Berlin , 14 . Sept . In der Zeit vom 1 . Januar bis

31 . August 1917 wurden im Mittelmeer mit £en von unseren
U-Booten vernichteten bewaffneten Dampfern insgesamt nicht
weniger als 226 Geschütze versenkt . Nicht eingerechnet
sind in diese .Zahl die Geschütze, die sich auf versenkten Kriegs -
schiffen befanden , sowie solche an Bord von bewaffneten Schiffen,die durch Auflaufen auf Minen untergegangen sind . Unter den
Geschützen befanden sich drei zu 12 Zm . , je eine zu 11,8 Zm ..
10,5 Zm . , 9 Zm . , 5,7 Zm . , 5 Zm,, zwei zu 10,2 Zm . . fünf zu10 Zm . , 42 zu 7,6 Zm . , 169 unbekannten Kalibers .

Der türkische Tagesbericht.
WTB . Konstantinopel , 12 . Sept . Amtlicher Tagesbericht :

Aus dem linken Euphratufer griffen unsere Reiter eine
feindliche Patrouille , die von Panzerautos begleitet war , an .
Der Feind verlor 27 Mann an Toten , einen Unteroffizier und
zwei Mann an Gefangenen . An der D i a l s wurden einige eng -
tische Kompanien und Eskadrons , die östlich Scheriben vorgingen ,
durch unser Artilleriefeuer vertrieben .

Sinaifront : 12 . September . Am Morgen unternahmen
die Engländer mit 6l) Eskadrons , 21 Bataillonen und 5 Bat -
terien eine erneute Erkundung gegen Bir es Saba . Die
Vorhut -Eskadrons kamen bis Swil Ghabari -Abu Suhebau -Kos
el Basal . Von Wadi es Sidd gingen abgesessene Schützen vor.
Sie gerieten in das Feuer einer unserer Batterien und sahen
sich zum Rückzüge gezwungen . Um 4 Uhr nachmittags
ging auch das feindliche Gros zurück .

WB . Berlin , 14. Sept . Folgends Aktenstücks werden be¬
sannt gegeben :

An meinen Generailgouberneur in Warschau, General der Jnsamteri «
von Beseler .

Mein Evlauchter Bundesgenosse!, Se . K. u . K . Apostolische Maje¬
stät und ich Haiben uns zu einem weiteren Ausbau de ? polni¬
schen Staatswesens , für da? wir durch die Proklamation vom
5. November 1916 den Grund gelegt Haiben, entschlossen . Der hart«
«Kriegszustand gestattet leider noch nicht, ein König die alte
polinische Krone zu neuem Gllvmz erweckt und daß eine auS allge-
meinen und unmittelbaren Wahlen hervorgegangene Volksvertretu ^ .z
iihve Beratungen zum Wohle des Landes aufnimmt . Dayegen
wollen wir schon jetzt die Staatsgewalt in der Haupt -
fache in die Hände einer nationalen Regierung
legen , während die Rechte und die Interessen des Volkes eine !«
neuen erweiterten Staatsrat anvertraut werden sollen. Die Okku¬
pationsmächte werden in wesentlicher Uebereinstimmung mit den
Anträgen der Vertrauensmänner des Laindes nur jene Befugnisse
vorbehalten , die der Kriegszustand erfordert . Ich erhoffe, daß dieser
neue auf der Bahn der Verwirklichung eine? sslbstsrändigen polni-
schen Staates getanen « Schritt in seiner weiteren Ausdehnung sich
als segensreich erweisen und -dazu führen wird, dxch das durch
die russische Herrschaft so lange in seiner freiheitlichen Entwicklung
gewaltsam zurückgehaltene Land durch die 'eigene Kraft seiner
Bürger und im . freien felbstgetpähllen Anschluß an die in treuer
Freundschaft zu ihm stehenden Mittelmächten einer friedlichen utxi»
gesegneten Zukunft entgegen gehe .

Demgemäß beauftrage ich Sie , das angeschlossene Patent betr .
die Staatsgewalt nn Königreich Palen , gemeinsam mit dem k. u. ?.
Militärgouverneur im Lublm zu erlassen .

? Großes Hauptquartier , 1917. \
Wikhelm . I . R.

* •

Es folgt ein Erlaß der beiden Generalgouver -
neure an die geschäftsführende Kommission des polnische »
Staates , worin es u . a . heißt :

Die verbündeten Regierungen sehen in einem Regent -
s ch a f t s r a t ein geeignetes Mittel nicht nur um dem polnische :«
Staatswesen eine allgemein anerkannte Vertretung zu geben, son -
dern auch die künftige Monarchie vorzubereiten ; denn der Regent -
schaftsrat gilt bis zur Berufung des Staatsoberhauptes als oberster
Vertreter des polnischen Staates und übt unter dem Einfluß der
völkerrechtlichen Stellung der Okkupationsmächte die Rechte de -'
Staatsoberhauptes aus . Die erste Aufgrbe des Regentschaftsrate >Z
wird die Berufung eines Ministerpräsidenten fein,
den zu bestätigen die Verbündeten Mächte sich vorbehalten . Um der-

It

Feind hinter der Front !
Roman von Margarete von Oertzen -F ü n fg eld .

>22) (Nachdruck verboten»! !
Hinter den kühn aussteigenden, bewaldeten Rücken zeichnete

n® in scharfen Kanten ein fein ziselierter Umriß ab von dem
Gewölk des Horizontes . Gibt es noch etw.is so Blaues in der
Welt als den Kandel ?

. „Grüß Gott , Kandel , lieber Kandel," sagte Dar ? , aber die
-ätinnne versagte ihr.

Ihre Freude wurde still und fast bang . S « drohte den
Zarten Körper zu sprengen.

Und endlich tauchten die ersten Häuser aus dem blauen
v
iröM der Berge , und hoch über allem , wie aus Strahlen und

durchsichtige-. Karfunkelsteinen zusammengesetzt , !>er Turm des
-i-tunsters.

Dore niußte die Augen schließen . Sie senkte den Kovfw ' d betete .
Auf dem Bahnhof war ein Gkiwimmtel und Getriebe , wie' vnst nur an Pfingstsonntagen .

<.'C. uit. il ras uirijvy uui , ; ieuot.' . „« Seiß
g,f n , weiß schon .

" nickte er . als sie ihn : die Adresse nannte .Aver zugleich wart er einen neugierig scheuen, teilnahmsvollen
aus ihre traurige Tracht .

sDcie sah cerade noch Gregors hellen Paletot >n der Men-
menmenge untcrtnchen . Sie selbst wurde von den Ein - und« u -.stei» endei, vorwärts getrieben.

warteten ja auch die lieben Marktfrauen auf ihr
ouietichtl ' mit öroBe» Körben und Säcken, in denen es

vor r*!n ' ^ ' s ' chen Herr dort , der immer ein Lied
Velst. ird

^
m/» !^ ^ ' J ut und . wc > man sagte, von

dcnkeil kannte Laune — den kannte Dore . seit sie
bk Erinnerung und machte neuen Ein -

In .gleichein Schritt und Tritt marschierte ein Trupp So 'l-
daten an ihr vorbei . So nah waren sie in Berlin nie an einen
herangekommen . Tore atmete den Dunstkreis von Schweiß
Erde ein , von Anstrengung , Kampf und . . . Blut . Ja . klebte
es nicht noch dort in dunklen Flecken dem einen am Aermel?
Dem anderen auf der Brust ?

Die Augen dieser Männer hatten den Krieg gesehen —' die
waren weit über dem Bahnhofsgewimimel auf einem fernen , mit
Leichen bedeckten Feld , sahen irgend etwas Gräßliches mitten

* «n ' Himmelsblau . Die Haut , die sich über die hageren Backen -
knochen spannte , war hart und braun , wie Leder. —

Die Fäuste umklammerten den Gewehrkolben. Was für
Fauste — jeder Muskel ein Wille zum Siea , ein Entschluß zum
Aeußersten . Fleisch und Blut — Eisen und Stein .

Tore hatte durck, das Gedränge der Bahnsperre die freie
Stmße erreicht. Sie atmete aus.

Do — ein ganz neuer Ton , den sie noch nie in ihrem Leben
gehört . Sie blieb stehen .

Das war ein dumpfes Rollen , wie herannaheirdeZ Gewitter— das den Erdboden unter ihr erschüttern ließ . —
Dore wußte , das war der Av»ner der Kanonen . Ein

Schauer überlief sie . Aber es war mcht der Schauer des Grau -
sens . das war das überwältigend feierliche Bewußtsein , den
Ooem des Krieges M verspüren . Des großen Krieges , den siekleines , unbedeutendes Geschöpf miterleben durfte .

Sie schaute an sich herab , an ihren schwarzen Kleidern und
Schleiern und fühlte sick> wie noch nie vorher zum W -' ibe gereift ,zu Bussos Witwe . Hier hatte sie sein Andenken wieder^
gefunden .

Dore sprang in die Elektrische , wie sie es seit Jahren ge-
wc>hnt war . Auch hier bekannte Gesichter . In der KaiserstraßeSoldaten Soldaten und wieder Soldaten . Alles so ganz ver-
ändert . Sie staunte und würbe des Schavens nicht umde . Sah ,wie eine vornehm gekleidete Dame einem von oben bis unten
lehmbespritzten Landsturmmann ein ganM Bündel rote Rosenan die Brust heftete, neben das Band des Eisernen Kreu»es .

„Der hat die Lcwettohöhe mitgemacht." feilte einer im
WacM .

Ja , das waren Schkigworte — Lorettohohe — Priesterwald
—- Hartmannsweiler-Kopf . —

Abi," auch F . hatte seinen Loretto , und er schaute nun still
und friedlich, in blauen Mittagsdunst gehüllt , aus dichten Wip¬
feln über die Stadt .

Und im Schatten dieses Loretto , am Schlierbevg, da ruhte
Dores altes Nest , auf einem jener grünen Hänge, cm denen da ?
Alemannenland so reich ist.

Dore sing m zu laufen . Schulkinder starrten ihr nach, cm
dem kleinen Laden in der Lo^ettosttaße zeigte noch immer d e
Spvevelscheibe einen großen« Riß wie damals . Sie baerrößte (Me¬
iert Riß .

Hoch Proben im Himmelsblau aber kreisten drei silberne
Vögel, so hoch und silbern, wie Dore noch nichts gesehen . De, 5
Schwirren ihrer FWyel erfüllte die Lust mit sanftem , schwelle»,
dem Spinnen . Jetzt beschrieben sie einen stolzen Bogen , ^ st ¬
einen majestätischen Kxeis und ichavebten nur noch als schim¬mernde Diamanten in atemlosen Höhen .Dann wurden sie ein Teil all des Lichiss und weihglühai -
dxn Himmelselementes , dem ein Menschenauge nicht mehr fo ' *
■gen kann , und von dem es geblendet, zurückfällt zur Erden -
wisse .

»Das sind die Raben , die fliegen um den Berg .,
" dachte

Dore hcchgestimmt. „Ja . >der alte Barbarossa lebt noch ! Sein «
Vögel haben nun silberne Flügel , aber es sind noch die verx
einst — die Hüter «deutschen Landes. Schlaf du nur richig in
deinem Kyffihäusqr , alter Rotbart .

" —
Sie lacbte . Sie hatte ja auch rotes Haar . Hurra «! In

einer kindischen Aufwallung winkte sie den Fliegern nach , die
llängst versckwunden waren .

Fünt Minuten später stand sie unter dem geduckten Giebel
des kleinen weißen Hauses und nahm der Zeitungsfrau die Ael-
!tuny ab . Dann lugte sie durch das Fenster in die zu ebener
Erde gelegene Küche . Natürlich, da schob die -ilte Philippin '
gerade ein Scheit Holz in den Herd .

Dore klopfte au das Fenster.
„ Lesses , das gnädige Fräulein ! Jesses !"
Tie Philippin ' trocknete sich die Hände an de ? blauen Lei-

nenschüirJe , schlug sie über dem Kopf zusanimen und rannte , Wc
Türen ^zu öffnen.

»Sei still , Philippin '
.
" sagte Dore leuchtenden SliKies, 4 %

sie drinnen ? "
tffcortsetjimg folgt.)

'

. 4-;;.8



Wünschen und Interessen aller Kreise des polnischen Voltes eine
Vertretung zu sichern , soll der Staatsrat in neuer er »
Wetterter Gestallt und mit vermehrtem Recht wieder aufleben.
Hr ist der Vorläufer des polnischen Landtages , seine
Aufgabe liegt auf dem Gebiete der Gesetzgebung . Während die Ver
arfantng vom 26 . 11 . ( 1 . Dez.) 1916 dem provisorischen Staatsrat nur
ome beratende Stimme einräumt« soll dem Staatsrat auf dem legis-
lativem Gebiet eine beschließende Stimme zustehen .

Die verbündeten Mächte geben sich der Hoffnung hin, daß die
Wer alle Einzelheiten der Organisation noch zu führenden VerHand-
lungen einen raschen Verkauf nahmen und daß die weitere günstige
Entwicklung der Verhältnisse dazu führen wird , die Regierungs -
gewallt in fortschreitendem Matze in die polnischen Hände zu legen.

Das an die beiden Generalgouverneure erlassene Patent
vom 12 . Sept . 1917 betr . die Staatsgewalt im Königreich
Palen , fca§ Artikel 6 umfaßt , bestimmt in Artikel 1 u a . :

Der Regentschaftsrat besteht aus 3 Mitgliedern , die von den
Monarchen der OKupationsmächte eingesetzt wecken. Die Regierungs -
akte des RegentschaftSrates bedürfen de? Gegenzeichnung des verant-
wörtlichen Ministerpräsidenten .

Nach Art . 2 wird die gesetzgebende Gewalt vom Regentschaftsrat
unter Mitwirkung des Staatsrates für das Königreich Pollen ausgeübt .
Ln allen Angelegenheiten , deren Verwaltung der polnischen Staats -
HeWqjlt noch nicht überlassen ist, können gesetzgeberische Anträge nur
mit Zustimmung der Okkupationsmächte im Staatsrat verhandelt wer-
den. In dieser Angelegenheit kann bis auf weiteres auch der General -
Hoüverneur jedoch nur nach Anhörung des Staatsrates Verordnungen
mit Gesetzeskraft erlassen.

Der Staatsrat ist, wie Art. 3 bestimmt, nach Maßnahme eines be-
sonderen Gesetzes gebildet, das der Mgemtschaftsrat mit Zustimmung
der Okkupationsmächte erläßt .

In Art . 4 heißt es u . a . : Die Aufgaben der Rechtsprechung und
iHeHvMung werden, soweit sie der polnischen Staatsgewalt überlassen
simH, durch polnische Gerichte und Behörden, im übrigen, für die Dauer
der Okkupation durch die Organe der Okkupationsmächte ausgeübt .

Nach Art . 6 kann die vAkervechtliche Vertretung des Königreichs
Polen und der Monarchie zum Abschluß internationaler Vereinibarun-
gen von der polnischen Staatsgewalt erst nach Beendigung der Okiu-
jx t̂ion ausgeübt werden .

Art . 6 bestimmt, daß dieses Patent biS zur Einsetzung des Regent-
PhaftSrates in Kraft ist.

Tie Depeschen des Grafen Luxbnrg.
WTB . Berlin , 14. Sept . Die „Nordd . Allg . Zeitung "

schreibt :
Die von der amerikanischen Regierung .aufgefangenen und

veröffentliichäen Depeschen des Grafen I u x b u r g werden
feinölichmseits auch weiterhin nach Kräften zu Hetzereien
gegen Deutschland u»id Schweden benutzt . Alle Be-
mühnngen kennen jedoch nichts an der Tatsache ändern , daß die
Entente keinerlei Recht hat , entrüstet zu sein.

Was den Inhalt der Meldungen betrifft , so gibt er ledig-
jich persönliche Ansichten und Vorschläge des Gq-
sandte», wieder, die Weder durch Instruktionen der deutschen Re¬
gierung angeregt wurden , noch zustimmende Weisungen an den
Gesandten zur Folge gehabt haben, noch endlich auf die Ent¬
schließungen der Regierung von Einfluß gewesen sind. Die
Uebermiitlung der Telegramme vollzog sich unter voller Wah¬
rung der schwedischen Neutralität . Der deutsche Gesandte hat
die guten Dienste Schwedens iim selben Umfang in Anspruch ge-
nomnien, wie dies auch seitens der Vereinigten Staaten ge-
schchen ist.

Die völkerrechtswidrige Abschnürung Deutschlands vom
iibersseischen Nachrichtendienst macht die Benutzung solcher neu-
tralen Vtirmittlungswege schlechthin zu einer Selbstverständlich-
feit und kennzeichnet das in dieser Hinsicht von neutraler Seite
«gewährte Entgegenkommen nicht als einen Rechtsbruch, sondern
«n Gegenteil als ein korrektes Festhalten an den volkeroMlich
verbrieften Grundsätzen.

Daß die schwedische Regierung von dem Inhalt der
Depeschen keinerlei Kenntnis hatte , versteht sich von selbst und
ist auch von der Entente bisher nicht bestritten worden. Wo liegt
nun also der Grund zu allgemeinen Entrüstungen ? Sie
könnten sich höchstens gegen die Person des deutschen Ge-
sandten richten . Ist aber gerade die Entente berechtigt, sich
je entrüstet zu zeigen? Wer wie England Persönlichkeiten von der
Art des aus der Easement -Affäre bekannten Herrn Findlay
bis zum heutigen Tage für würdig erachtet, die Interessen ihres
Paterlandes im Ausland zu vertreten , der täte besser, sich nicht
über frenrde Wortsünden zu entrüsten . Und wer Taten wie den
B a r a l o n gi-F a l l und die des „King Stephan " auf dem Ge-
wissen hat , der sollte die Methoden der deutschen Seekriegs -
führung erstens überhaupt mit größter Zurückhaltung kritisieren
und sie zweitens nach der^wirklich geübten Praxis , nicht aber nach
Ratschlägen beurteilen , die nicht den geringsten Einffnß , auf sie
gewonnen haben.

Unsere U -Boot -Kommandanten haben Instruktionen , die in
der Achtung vor den Gesetzen der Menschlichkeit bis an die
äußerste Grenze des militärisch Zulässigen gehen und sie handeln
auch nach diesen Weisungen , wie das eine Ueberfülle von Bei-
spielen dartun kann . Das sollte angesichts der neuesten Entente -
betze ebenso wenig vergessen werden Äs die Tatsache, daß es E n g-
l a n d und niemand sonst war , der den U- Boot -Kriog als eine
urspöünalich von Deutschland nicht gewollte Notwehr-Maßnahine
herausbeschworen und seine tatkräftige Durchführung erzwungen
hat.

WTB . Berlin , 14 . Sept . Der Staatssekretär des Ans-
tvärtigen Amtes hat die argentinische Gesandtschaft
zur Uebermittlung eines Telegramms an den Grafen Lnxburg
gebeten , worin dieser gebeten wird , zur Berichterstattung über
den durch die Veröffentlichung seiner Telegramme geschaffenen
Zwischenfall nach Berlin zu kommen . Die argentinische
Gesandtschast wurde dabei gebeten, freies Geleit für den
Gesandten zu erwirken.

* Stockholm, 14. Sept . Die Regierung bewilligte dem
Kcbinettsselretär des Auswärtigen Amtes Ewerloef Ur -
lanb bis zum Sckluß des Jahres und übertrug ihm für diese
Zeit öictmffc Ermittelungen im Justizamte .

* Paris , 14. Scpt . Havas meldet aus B u e n o s -A » res :
Infolge der Veröffentlichung der amtlichen Bestätigung der De
Irschen des Grase» Lnxburg nimmt die Gärung zu . Die
tzcukrwchr und . zahlreiche Polizeimannschaften beschützen die
Deutschen Gebäude und die deutsche Gesandtschait. Das Kon -
sulat , der deutsche Klub und mehrere Läden wurden
« e p l ii n d e r t ' Tie Gebäude des deutschen Klubs wurden in
vrnn

.d gesteckt . Die Volksmenge griff die Geschäftsräume
der Zeitung ,.Union " an . In Versammlungen verlangten die
Sprecher den Bruck mit Dentschland. Der Ministerras beschloß,tte Entwicklung der Angelegenheit in Stockholm , Berlin und
Washington abzuwarten , ehe er endgültig Stellung dazu nimmt ,» ei den Kundgebungen wurden die Geschäftisränme der „ Ga-
zetta de Espana "

, drei Gasthöfe, mehrere deutsch- Buchhandluu-
Ken und Brauereien angesteckt.

• * *

Ausweisung des Grafen Lnxburg .
) ; ( London, 14 . Sept (Priv .-Tel .) „Dailtz Chronicle" er-

fkhrt aus Buenos Aires : Lnxburg erhielt eine Frist von
» 4 Stunden , um da « La « d zu verlasse «. Er seht
M » Chile.

DikNslemnsWzKmil« .

Die gestrige Meldung der Petersburger Telegraphenagentur
von den? allgemeinen Sieg Kerenskis wird von de," deutschen
Presse mit einiger Vorsicht aufgenommen . Die Berliner Mor
genbiatter sind übereinstimmend der Ansicht , daß es unmöglich
ist, auf den Grund der verschiedenen Nachrichter-quellen in Ruß
tfand hinabzusehen, zumal auch die Presse in Frankreich und
England zwiespältige Nachrichten bringt und in ihren Sym
pachten nicht eindeutig ist . So viel scheint jedoch festzustehen . daß
Kornilows Aufstand gegen Kerenski gescheitert ist
Offenbar aber , sagt die „Post"

, sind beide Parteien bestrebt, über
jdie näheren Umstände des Zusammenbruchs keine Klarheit auf
kommen zu lassen . Ein Stockholmer Berichterstatter der „V . Z .

"
hält der von Kerenski verbreiteten Meldung von dem Scheitern
des Kornilow -Versuchs eine Reihe von Mitteilungen entgegen,
die geeignet sind, jene Meldungen als zum mindestens der
früht erscheinen zu lassen . Angeblick zuverlässige Meldungen
des „B . L .

" besagen, daß die russische Regierung den
ausländischen Diplomaten mitgeteilt habe , sie könne
unter den gegenwärtigen unsichren Verhältnissen kein « Ga
rantie Mr deren Sicherheit übernehmen . Die Diplomaten
hätten darauf unter dem Vorsitz B u cha nan s eine Besprechung
abgehalten und beschlossen, vorläufig in Petersburg zu bleiben.

Es liegen heute folgende Drahtmeldungen vor :
Wie die Gegenrevolution Kornilows scheiterte .

WTB . Rotterdam . 14. Sept . „Daily Mail " berichtet aus
Petersburg vom Mittwoch : Es scheint, daß Kornilow voll-
stänbifl isoliert ist und weder auf Hilfe der Armee, noch auf
die Sympathie der Bevölkerung rechnen kann. In N . gierungs -
kreisen gloubt man , daß der Chef des Generalstabs Luchomski
die ganze Sache eingefädelt hat . Luchomski arbeitete früher niit
Suchonilinvw und Poliwan zusammen und hat reaktionäre Mei -
nungen . Die Eike » b ah ner haben sofort die Partei der Re¬
gierung , ergriffen , was wesentlich dazu beigetragen hat , die Ruhe
im Lande zu bewahren . Die Entscheidung über die militari -
schen Operationen wird Alexejew übertragen bleiben. Kerenski
wird allein in der Kriegspolitik zu entscheiden habm . Die
Aufstellung des neuen K a b i n e t t s ist noch nicht beendet.
Kerenski bleibt im Kcalitionskabinett , in dem alle Parteien der-
treten sind , bcabsicbtint aber , wenn die Parteien an der Kabi-
nettsbildnna sich nicht beteiligen wollen., eine sozialistische Ge-
Walt zu bilden .

WTB . Amsterdam, 14. Sept . Das „ Allgem^ en Handelsblad "
meldet aus Petersburg vom 13. . Sept . : Alexejew hat sofort
nach seiner Ernennung Kornilow aufgefordert , sich zu er zeben .
Nach den Blättern ist der Kommandant der Armee KormlvkvZ
General Krymow zur vorläufigen Regierung
übe rggangen . Die Blätter sagen , daß zwischen den Trup¬
pen Kornilows und denen der vorläufigen Regierung kein Ge -
fecht stattgefunden hat, sondern, daß sie steh gegenseitig ver -
brudert hätten . In Petersburg wurde eine aus 50 000 gut
bewaffneten Mannschaften bestehende Miliz aufgestellt, dfe
dient Svvjet untersteht . Der Minister für Leb-msmittelversor -
gung, hat die ersten Vorräte zur Verteilung unter die Bevölke¬
rung gegen mätzige Preise angeordnet .

Kundgebungen für die provisorische Regierung .
W9 . Petersburg , 16. Sept . (Pet . Tel . -Ag.) Das vollstän-

dige Scheitern des Aufstandes Kornilows gegen die
einsüveilige Rssierung rief eine Flut von Beschlüssen , Erklär un-
gen und EntschueßiMen in gang Rußland hervor , die der Regie-
rung von allen Seiten in den stärksten Ausdrücken die Treue
und Ergebenheit der demokratischen Vereinigungen , Gar »
nisonen und der sonstigen Truppenteile aussprechen. So erklärt
die Garnison von Kasan , daß das Heil des Vaterlandes aus
der Befestigung der einstweiligen Regierung beruhe . Die Garni¬
son von S a r a t o w hielt eine Perade zu Ehren Kerenskis ab
und sprach Kornilow ihre Verachtung aus . Der Semstwo von
T amb ow beschloß in einer außerordentlichen Sitzung , die Re-
gierung zu untef 'stüihen, und die Bevölkerung der Provinz auch
dazu aufzufordern . Der Stadtrat von Nischni No 'wgor od
telegraphierte an Kerenski , daß er die Verschwörung Kornilows
Äs staatsfeindlich ansehe. Die Einwohner der Stadt wurden
diych einen Anschlag zur Sammlung um die Regierung aufge -
fordert . Die Petersbumer Zeitungen sind voll von Depeschen
zahlloser öffentlicher Körperschaften, die der Regierung ihre
Treue versichern und die Abmteilung Kornilows verlangen und
so das Bild von dem Zusammenbruch seines Abenteuers vervoll-
ständigen.

Ein Attentatsvcrsuch ans Kerenski . — Bildung einer
verkleinerten Regierung .

) ; ( Berlin , 14. Sept . Von Auigenzengen , die mit dem letz-
ten Zug von Petersburg abgereist sind , wird einer Meldung der
„Nationalzeitung " von der russischen Grenze zufolge bestätigt ,
daß K e re ^i s k i umfangreiche Truppenkörp e.r teils
aus Finnland , teils aus Wologda zusammenzieht. Der Arbeiter -
und Soldotenrat in Jekaterinoslaw telegraphierte an Kerenski,
daß in Sibirien ein großes Heer bereitstehe, um der
vorläufigen Regierung gegen den inneren Feind m Hilfe zu
kommen .

Als Kerenski in seinem Automobil am 11 . September eine
Ausfahrt machte , wurde in der Miltonnaja ein Revolver -
schütz auf ihn a b g e g e b e n, der das Ziel verfehlte. Dieser
Schuß wurde wahrscheinlich die Ursache M dem Gerücht, daß
Kerenski ermordet worden sei .

Feststeht, datz Kerenski eine verkleinerte Regie -
r ung bilden wird . Allein Anschein nach will er ein Direk - ,
t o r i u m schaffen, in das er smige Sozialisten , vielleicht auch
Nekrassow , berufen wird . Die vorläufige Regierung hat den
Plan aufgegeben , die Behörden nach Moskau übersiedsln zu
lassen , vielmehr sollen einzelne Ministerien in Nischini Now-
gorod Aufenthalt nehmen.

Das neue Kabinett .
MTB . Petersburg , 14 . Sept . (Pet . Tel . - Ag .) Finanz¬

minister Nekrasow , der Vizepräsident des Ministerrates , ist
zurückgetreten . Der Minister der auswätigen Angelegen-
heiten, Tere st schenk o , wird Vizepresident des umgebildeten
Kabinetts werden. Die Regierung schickte einen Aufschub ins
Hauptquartier zu ErhebKMen über die Verschwörunĝ Korni -
lowS . General Alexejew , der neue Chef des Großen Ge-
neravstabes, ist ins Hauptquartier abgereist.

Kerenski läßt verhafte».
WTB . Kopenhagen, 14. Sept . „Berlingske Tidende " meldet

aus Haparanda : In Petersburg ist der frühere Minister -
Präsident F ü r st L w o w mit 80 anderen Politikern , die ihm
nahe stehen , verhaftet worden . — Aus Wiborg wird be-
richtet, daß dort der Chef des in Finnland liegenden 40. Armee-
Corps , General Oranowski , sowie der FestunMomuiandant
General Stelemon mit fünf anderen höheren Offizieren
verhaftet wurden . Oranowski hatte sich am Tage zuvor ge-
weigert , den Befehl Kerenskis auszuführen und gegen Korni -
low zu marschieren. Als sieben Offiziere nach der Hauptwache
geführt wurden , um vom Arbeiter - und Soldatenrat verhört zu
werden , wurden sie von einer Gruppe Soldaten in die Mitte ge-
nvmmen , nach der Aa -Brücke geschleppt und ins Wasser ge -
w o -r f e n , worauf die Soldaten sie beschossen. Alle sieben Offi -
friere wurden a etötet . Am Abend mußte noch ein anderer

höherer Offizier , der Chef eine«! Ulanenregiinents , ihr
teilen. Zum Nachfolger Oranowski wurde Haup «-

I e h s a n o w ernannt .
Di« Friedensstimmung in Rußland .

> ( ! ) Köln , 15. Sept . Ein Stockholmer Mitarbeiter der „
Ztg .

" hatte über die Stellungnahme der revolutionären
schen 5Qemokratie zur Friedens frage eine Unterredung mit
Afageordnrte» der Menschöwiki für die Stockholiner Konf>_
Axelrod . Dieser erklärte , die Entwicklung der Friede
frage sei bis zri seiner Abreise aus Petersburg in ganz 3h|
Hand mit großen Erwartungen verfolgt worden. Die igoti
russische Demokratie sei von dem Gedanken erfüllt , den Kriegs
schnell als mögilich zu liquidieren . An die annexionistischen Zi«
der ruWschen Politik Sassonows , besonders an Konstantinoh »
und an Äe Dardanellen , denke niemand in Rußla, !
mehr . Amerikas friedensfeindliche Politik fei von den SoM
listen Rußlands sch »i mißfällig aufgenommen worden . Bessonde»
klar fei man sich darüber , daß nur Amerika gewinnen könw
wenn del: Krieg noch weiter gehe .

Die Abneigung der Franzosen gegen Engla«ß
WTB . Berlin , 14 Sept . Französische Gefangene des J n.

fanterieregiiments 119 , die am 6. September in Gauchy H
deutsche Hände fielen, erzählen, daß ihr Angriff am 29 . Juli ^
die Gräben nicht vorwärts kam infolge der mangÄhast-z
Befehlsübermiitlung und des schlechten Beispiels , d-j
die Führer aller Grade ihnen gaben . Der Angriff geriet iiz
Stocken, und große Unordnung riß bei den Leuten ein. Aü°
ihrer Abneigung gegen die Engländer , die alle«!,
schuld an der Weiterführung des Krieges wären , machen sie, diz
alle gefangenen Franzosen , kein Hehl . In Ronen sollen die Er^länder allmählich die Belgier zu verdrängen suchen, was ein sch
gespanntes Verhältnis zu den Angehörigen beider Nationen £)?;.
vorgerufen habe. Immer wieder käme es in der Stadt zu jg,
unliebsamsten Auftritten .

Sie italienische Kabinettskrifi».
WTB . Bern , 14 . Sept . Laut „Eorriere della Sera " teilt;

in dem gestrigen Ministerrat der Minister deS Innern
lando mit , daß Co rra d ini , der Kabinettschef des Mh :>
steriums des Innern , und V i a l i a n i , der Generaldirektor d«
italienischen Polizei , ihr Rücktrittsgesuch eingereicht haben .
Elfterer infolge der Aussprache in dem vorigen Ministerrat
Bei Schluß der Sitzung betonte B o s e l l i die Notwendigk̂
iin Ministerrat wie im Lande die Einigkeit zu erhalten . DZ
Watt gilaubt , daß durch die Rücktrittsgesuche die drohM
Ministerkrise verhütet worden ist.

?l»s »cm Reich .
„Reichsware".

Die kriegswirtschaftlichen VevhAtnisse haben, wie in vi«lq
Zweigen der Industrie , ncmnentlich im BekleidungIgewerbe auh«
or -denMch hohe Preissteigerungen hervorgerufen . Ein Meter WMstssj
für einen Herren - oder Damencmzug ist heute kaum unter 50 JK $
kaufen. Um der ärmeren Bevölkerung die Möglichkeit zur billi>geM
Verscmgung mit Kleidung zu geben, ist einmal die Kleiderverwertungs-
gesellschcrft errichtet worÄen, die getragene Kleidung zu mä^
Preisen abgibt. Außerdem gibt die Reichsbekleiöungsstelle durch
mittlung der Gemeindeverbände an unbemittelte Verbraucher fertig!
Kleidung zu verhältnisimigig billigen Pveisen ab . Auch hochiv>
wollene und baumwollene Ware für Herren - und Damen -Oberkle
wird — allerdings im kleineren Monigen — zu erheblich Billige :
Preisen als oben erwähnt , verlauft . Aus den Beständen der Krie
wirtschafts -Aktien-̂ Gesellschaft wird nämlich „Reichs wäre "
Grossisten-Verbände zu festgefetzten Preisen verteilt . Diese müssen
Reichsware mit einem vorgeschriebeMen geringen Aufschlage ^

an
Kleinhändler weiitevgeben. Auch die Kleinhändler dürfen Reichst
nur mit einem bestimmten geringen ! Nutzen an die Verbraucher
kaufen. Wer also in einem Geschäft unter den vorgelegten Stofsti
nichts Preiswertes findet, der foLdere ausdrücklich „ Reichsware"

. P "*
diese vorrätig ist, mutz sie vom Klemchändler vorgezeigt und zu
festgesetzten Preise verkauft werden.

Unglaublich !
Das „Deutsche Volksblatt "

, Organ der wütt Bentrn »
Partei , gibt eine Rede wieder, ^die der Zentrums -Reichstags '
ordnete Dr . Pieper am Sonntag in Krefeld gehalten hat .
nach sagte dieser:

„Wir haben kein Interesse daran , Englands Schiff
räum , dieses Volkes Lebensnotwendigkeit , auch im Frieden , « ach
nach z« vernichten und damit seine Lebenskraft an zugreife
Wir haben kein Interesse daran , Frankreich und Rui ^
land sich verbluten zu lassen und dem Staatsbank «»
zuzutreiben . Das bekräftigen wir , indem wir nach drei Kriegsj

'

zum Friedensschluß aufrufen ."

Sollte man so etwas für möglich halten ? ! So spricht
deutscher Reichstagsabaeordneter , ein Vertreter des deutsche
Volkes , das England durch den schmählichsten Huns
vErrog, , iSert jeder am eignen Leib verspürt , seit drei Jalhren
die Knie zwingen will . England und seine Verbündeten
brechen sich schon seit Kriegsbeginn den Kopf darüber , wie sie

__
deutsche Zufuhr , den deutschen Handel auch nach FriedenfchW
noch nach Möglichkeit schädigen können, der Zentrnmsabgeorjj
nete Pieper aber, der zii>gleich der Generaldirektor des v iM
Tausende von Mitglisdern zahlenden Volksvereins für iW
katholische Deutschland ist, hat „kein Interesse daran , Englan«
Schiffsraum zu vernichten" und „ Englands Lebenskraft an»
preisen .

" Herr Dr . Pieper stellt sich ftinem FrattwnskollsM
Erzberger wirklich würdig an die Seite .

Ein GesnndheitSministerinm. I
Im Anschluß an den Erlaß des Kaisers von Oesterreich, dM

mfolge für Oesterreich und Ungarn die Schaffung eines f >.
.undheitsministeriums beabsichtigt ist, macht sich in den mediM
schien Kreisen unseres Vaterlandes eine Bewegung geltend,
darauf hinzielt , eine ähnliche Zentralstelle *■
Deutschland und in Preußen zu schaffen . Bf
war der Arzt nur der Berater des Verwaltungsbeamten ,
viele von medizinischer Seite für unbedingt erforderlich er« .
Maßnahmen unterblieben oder wurden sehr erheblich verzog
weil die Entscheidung über die Ausführung medizinischer Diw/
nicht in der Hand des Arztes , sondern in der des Verwaltung
beamten laa . Alle wichtigen Fragen der Seuchengesetzgebi «
des ärztlichen Prüftmgswesens , des Hebammenwesens,
Apothekerwesens usw. unterstehen dem Reichsamt des ^ n . ^
in dem sich — man glaubt es kaum — kein einziger Manzff
befindet . Als beratende Behörde steht ihm zur Seite das
liche Gesundheitsamt , das aber im wesentlichen einen wisie -

schaftlichen Charakter trägt und an dessen spitze eben^ >

kein Mediziner , sondern ein Verwaltungsbeamter „steht . •«
gleiche Abteilung , die das Medizinal - und VetermarwesenZ ^
Reichsamt versorgt , hat weiterhin folgende Aufgaben : die
und Binnenschiffahrt , einschließlich .

der Post^ mpfer-Ver ^W
dung und der Verwaltung des Kaiser-Wilhelms ^Kanals , •
Auswanderungswesen , die See - und Binnenfischerei, die
legenheiten des geistigen Eigentums und des gewerblichen N«-

'
fees , das Maß - und Gewichtswesen, die land- und sorm
gliche Biologie . Es ist also leicht verständlich, daß



« edisinoilwefenlbei einer so überlasteten Behörde nur im
jftb enam t sozusagen erledigt werden kann .

Die ärztlichen Kreise fordern , daß hier ein Wandel sie-
schaffen werde . Gerade jetzt , wo eine Teilung des Reichsamtes
vorgenommen wird und damit ein inS Auge springender Beweis
z>er Ueberlaftung desselben geliefert wird , wäre es an der Zeit,
daß eine besondere Abteilung für Wohlfahrtspflege und Medi -
»incklwesen mit einem Mediziner an der Spitze <^ schaffen würde.
A>! 'gaben Würde das Amt in Hülle und Fülle vorfinden . Man
denke nur an die Fragen der Bevölkerungspolitik , an den Kampf
g« en die Seuchen , an die Invalidenfürforge usw. Zwar be-
fitzcn wir eine Medizinalabtei lung mit einen : Mediziner an der
Spitze, aber zwischen der entscheidenden Instanz , «amlich dem
Minister des Inner »? und dem Leiter der Medizinalabteilung
steht noch eine Verwaltungsinstanz , der Unterstvatssekretär , der
natürlich alle Vorschläge der Medizinalabteiilung zunächst vom
Standpunkt des Verwaltungsbeamten betrachtet. Die Aufgaben
der öffentlichen Gesundheitspflege sind wichtig .genug , daß die»
selben einem eigenen Ministerium übertragen werden , so wie eS
jetzt in Oesterreich und Ungarn beschlossen ist .

Aus dem GroMrzogtiim.

dann dem allgemeinen Verbrauch zur Verfügung und ihn gleich -
mäßig und gsvscht zu verteilen , ist eben die Aufgabe der zustän¬
digen Stellen . Im übrigen ist zu hoffen, daß durch Steigerung
£er Förderer baild eine b e s s e re V e r s or >gu n a oor allem detz
Hausbrandes eintreten wird .

Aus der Residenz.

Amtliche Nachrichten .
* Der Großherzog,Hat dem ev . Pfarrer Friedrich Simon

« i Boxberg auf sein Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner Gesund-
hcit auf 1 . Oktober d. I . in den Ruhestand versetzt.* Die Sott» und Steuerdirektion hat den Finanzassistenten Franz
Bopp bei der Zoll- und Steuerdirektion zum Finanziekretär ernomnt
und den Finanssekretär Hugo Brotzmer in Neustedt zum Steuer »
fcmiiiifsär für den Bezirk Freiburv-Stadt versetzt.

*
() Karlsruhe , 14 . Sept . Wie schon berichtet, findet die dies -

jährige Lande sversammlung des Bad . Frauen -
Vereins am Montag , den 24 . September in Heidelberg
statt. Sicherem Vernehmen nach wird neben der Grobherzogin
HWa auch die Protektorin des Vereins , Grotzherzogin
Luise , an der Versammlung teilnehmen . — Der vom Bad .
Frauenverein ins Leben gerufene* „Soziale Kuvs " wird am
SanrStcrg, den 23 . September mit 32 Schülerinnen eröffnet
werden. Die erfreulich große Zahl der letzteren spricht dafür ,
daß das Unternehmen zeitgemäß ist und die Gestaltung des-
fe

'ben den Bedürfnissen entspricht. Für guten Erfolg besteht
doljetl die beste Aussicht .

S>0 Pforzheim, 14 . Sept . Am 8 . und 9. September fand hier ein
Spiel - und Sportkurs des 1«. Kreises des Arbeiter turner -
du » des statt, in welchem 22 Vereine durch 84 Kursteilnehmer ver¬
treten waren. Besondere Aufmerksamkeit wurde bei dem. Kurs dem
in Süddeutschland weniger gepflegten Schlagballspiel ge.

widmet . Bei den sportlichem Hebungen wurde vor allem der Unter»

£
jieb zwischen den älteren turnerischen und den neueren sportlichen
Rhoden hervorgehoben . Kreisvertreter Eisele aus Karlsruhe ver-

wies in einer Ansprache auf den guten Verlauf des Spiekleiteriuvses,
der durch die finvmzdelle Unterstützung seitens der Regrerung
worden fei .

Fahrplan -Aendernngen .
Vom M o n t a g, den 17 . Septemb er an fallen nach-

stehende Züge aus :
1. Schnellzug IX 1Y2, Karlsruhe ab 8 .18 vorm . , Zwischen

Karlsruhe und Singen »:
i . Schnellzug D . 153 , Singen ab 2 .56 nachm ., Möschen Sin¬

gen und Karls >ruhe . Au-f der Teilstrecke Singen -Kvnstainz-Mn -
fKtt werdet diese Züge beibehalten:

3 . Eilzug 12Y , Karlsruhe ab 5 .40 vorni . , zwischen Baden -Oos
und Fveibnng . Mischen Karlsruhe und Baden -Oos verkehrt deb
Zug 120 bis aut -weiteres als Personenzug ;

4. Eilzug 121 . Areiburg ab 10.20 nachm. , zwischen Freiburg
und Karlsruhe . Auf der Strecke Freilbur«Äei1 -Leopoldshöhe-
Freiburg verkehren die Züge 120/21 wie bisher als EÄzüge;

8 . Ellzug 141 Karlsruhe - Schtoetzingen -Mannihem , Karlsruhe
ab 5 .50 nachm . ;

6. Eiszug 84 Ma -nnlhein^ Sc5taefcinyen -Kavls<richie^ Mann¬
heim ab 9.28 nachm. ;

7. Personenzug 767 Baden -Baden -Bvden -OoS, Boden -Baden
ab 12 .14 vorm . ;

8 . Personenzug 768 Baden -Oos»Baden -Baden . Baden -OoS
ab 12.30 vorm .

Die Verkokung von Kohle «.
Es wird uns Feschrieben :
Immer wieder taucht in den Blatten die B«hiuptung aus ,

daß durch stärkere Zuweisung der zur Verkokung bestimmten
Kchllenmengen an die Gasanstalten und Einschränkung _

der
Zcchenkokcreien muit einem Schlage die Gaseinschränknng über-
flüssig würde und durch erhöhten Gaskoksfall der Mangel an
Hausbrand behoben würde . Theoretisch stimmt ja diese Rech-
nung , aber im der Praris ficht die Sache wesentlich anders aus .Vor allein ist zu beachten , daß auf Beranlassunz der Heeresv« -
waltung die Zechen angewiesen wurden , nach
Möglichkeit die Kohlen der Verkokung zuzu -
fuhren , weil wir aus eine ausgedehnte Nebenproduk¬te n g etv in n u n g für Heer, Marine und Industrie u n b e-
dingt angewiesen sind . Die großen Zechenkokereien sind aber

für eine derartige Gewinnung eingerichtet, und meist
auch noch mit Werken zur weiteren Verarbeitung der Neben-
Produkte (z. B die Teerverwertungsgesellschaften) unmittelbar
verbunden, so daß ohne große Verfrachtungen an Oxt und Stelledie kohli .

' verarbeitet wird . Die Aibgase dienen teils zur Behei-
«unig der Koksöfen selbst , teils werden sie zur Kesseiheizung ver-
wandt, teils in großen Gaskraftmaschinen direkt zu.' Krafierzeu -
gunfl benutzt: die Auspuffgase dieser Maschinen wieder zur Be-
heizmg von Niederdruckkesseln für Dampfheizung und Warm -
wasserer^ ugung usw . Wohlgemerkt ist das der Wag der Ahgase,ocven wertvolle Bestandteile in besonderen Anlogen extrahiertK^ den . Die verkohlte Kohle ist oder in fast allen Fällen Fett -

während für Gasanstalten nur Gas - und Gasflamm -
fot -le in Betracht kommen .
•u der Zechenkokereien, Hütten- und Gießereikoks,>>t für unsere Gesamtrüstungsindustrie unentbehrlich währendder GasLots der Gasanstalten meist nur für HausbrandAvecke« erwsndung findet . Die Nedenprodukteng-winnung der Gas -
Anstalten beschränkt sich sast nur auf Teer und Ammonikwasss?.vw dann wieder zur Verarbeitung noch auswärts zur Versen-°ur^ , kommen : Anjagen zur weiteren Verarbeitung der Neben-
Produkte auf Benzol , Toluol , Ammoniak' alz usw,. fehlen beiMl allen Gasanstalten und können auch im Kriege jetzt nicht er-Heut werden.
^ M»g>esehen also davon , daß das Verkokungsprodukt der GaS-vNiitmten ein ganz anderes ist , als das der ZecherrkMreren und
M dieses eme wert bessere Ausnutzung der Kohle stattfindet ,«uvoen wir ohne größte Inanspruchnahme dqr Zechenkokereien™ der Lage sein, unsere Rüstungsindustrie auf derNt halten . Für die Zechen wäre es weit einfacher und

Mutigen Verhältnissen sicher auch gewinnhringonder ,
S- ^ Sortierung , Klassierung und

abzusetzen. Dem stehen eben die
Ä \ ^ unde entgegen . Unsere Rü st ung s i nd u-

ttnd jw \ , ^ ru -
r^ müsfsn vor allem voll bsliefert werden

^^ ^ 7^ ^M -urfmssen muß vor allem anderen Rechnung ae»toeti*n- » er Rest der verfügbaren Kohl-nmenyen steht

* Karlsruhe , den 15 . September 1917 .
----- Hof-Ansage . Wagen Ablebens der Königin EI « o ■

nore der Bulgaren , Prinzessin Reuß I . L. , legt der
Großh . Hos Trauer aus drei Wochen bis zum 5 . Oktober ein-
schließlich an , und zwar vom 14. bis 24 . September nach der 3.,
vom 25 . September bis ö . Oktober nach der 4. Stufe der Trauer -
ordnung .

— Jubiläum . Vor wenigen Tagen kennte der Direktor des
Gr . Bad . Statistischeil Landesamtes , Geh. Qbsrrggierungßrat
Dr . Lange auf eine 25jährige Tätigkeit im Staats -
dienst zurückbliSen. Geh . Rat Dr . Lange, welcher seine Be-
anltenlaufbahn als wissenschaftlicher Hilfsarbeiter airn Statisti¬
schen Amt der Stadt Breslau begonnen hatte und mehrere Jahre
dann Mitglied des Königl . Preuß . Statistischen Bureaus in Ber¬
lin war , war im Jahre 1832 nach Karlsruhe berufen worden , wo
er zuerst als stellvertretender Verstand und zwei Jahre darauf
selbst als Vorstand an die Spitze des Statistischen LandeZ -
amtes trat .

Ltat . A . Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat
Juli im ganzen 3 505 208 (1916 : 2 488 358, 1915 : 2 068 92$)
Personen befördert , wofür 289069 M CJuli 1916 ; 195 774 $ ,
1915 : 170 173 M ) eingenommen wurden . Abgefahren wurden
576 607 (IM 1916 : 499 820. 1915 : 444333 ) Wagenkilometer.
Auf je 100 Wagenkilometer kommen somit 609 beförderte Per -
sonen (im Juli 1L16 : 498 . 1915 : 466 . 1914 : 365) und 50 M
Einnahmen (im Juli 1916 : 39 M , 1915 : 38 Jl , 1914 : 32 M\ —
Auf der Karlsruher Lokalbahn wurden rin Monat
Juli 312 770 (Juli 1916 : 225186 , 1915 - 181021 ) Personen be¬
fördert . Eingenommen wurden 38 665 Jt (Juli 1916 : 26 855 M,
1915 : 22 727 JC) .

<= Großh . Hoftheater . Wegen andauernder Verhinderung
der Frau Lauer -Kottlar wird die Partie der Donna Anna in
„Don Juan " am Sonntag , de» 16 . September von Fröulein
Olga B i e f e l I i gesungen werden.

= Muilzsche ? Konservatorium Karlsruhe Im verflossenen
Jahre war die Schule von 797 Schülern besucht , von^ denen 25
der S ^minarklasse angehörten . 5 Schüler erhielten Stipendien
aus verschiedenen Stiftungen , 1 einen von der Anstalt gevxihr
ten Fr « platz. von 24 Schülern wurde das Schulgeld ermäßigt .
Im Lau ^ des Jahres fanden im Saale der Anstalt 6 Vortrags -
abende der Anfangs - und 10 der Mittel - und Oberklassen und
im Mtstum 6 Schlußprüfungskonzerte statt von denen der Er-
trag von 250 M wie früher schon den Karlsruher Ferienkolonien
zugMieudet wurde . Als besondere Veranstaltung seien noch die
von Bruno Stürmer gehaltenen musikhistorischen Vorträge er-
wähnt , die ini neuen Schuljahr zu einer theoretisch -praktischen
Vorlesung ausgebaut und erweitert werden. Die Anstalt beginnt
SamStag den 15. Sept . . ihr 19 . Schuljahr .

— Konzert im Stadtgarten . Sonntag den 16 . September dS. IS .,
nachnWttags von 3—% 7 lHjn finden bei schönem Wetter „Volkstümliche
Mufikaufführungsn von der Kapelle eines Jnftmteriê Regts . statt , für
welche ihr Leiter, Herr Köniyl. Obermusikmeister G r a n z a u eine
ausgewählte , veirhhailtiste Vortvagsordnung zirfamnrengestellt hat."' ei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus .

= Badischer Kunstverein . Neu zugegangen Werke von:
^ äamJer , Frankfurt a . F . Brauer , Münchens, A . Brox ,Mannheim, Professor Hans Adolf Bühl er , Karlsruhe, K . Ch. Har -
iig , Aachen , Prof . R . Hoffmarm , Chemnitz, Osk . von Kukie ,̂
Karlisruhe , W, Lilie , Reilingen, K . Oertel , Karlsruhe.

= Colostrum . Das für die erste Hälfte September verpflichtete
Künftlerpersoyal wird sich heute Samstag den 15 . September, abends
3 U&t, verabschieden . Morgen Sonntag den 16. September finden zwei

Vorstellungen, nachmittags 4 Uhr und ab -nds 8 Uhr statt, mit voll -
ständig neuem Programm .

— Lnxeum , Kaiserstr . 168, zeigt vom Samstag bis Dienstag ein
ausevwähltes Münchener Künstler -Programm. „Der Ring des Todes" ,ein mystisches Filmspiel in 4 Akten, dargestellt von ersten Kräften des
Bolkstheaters und der Kammerspiele m München . „Bertram im ge-
jährlichen Alter"

, ein Film scherz in 4 Akten, sowie eine herrliche Natuv.
aufnähme : „HeÄbrrmn"

. Das Theater ist weiterhin bemüht , erst-
Kassige Grotzstadtprvgramme mit alleinigem Erstaussühvungsrecht suoKarlsruhe zu bringen. Hervorragende Filws sowie die neuesten techni.
schen Êinrichtungen bürgen für eine tadellose plastische und stimme»
freie Vorführung.

Mitteilungen auft der Karlsruher StadtratSsitznng
vom 13. Septembe » tSl7 .

Betriebseinschränkung im Schlachthof . Zur Ersparnis an Dcmnsund Licht werden v« n 1 . Oktober ab die Schlachthallen für GroHvienur ^ öffnet ' sein Montags, Dienstags , Mittwochs und DanneristagsVon vormittags 8 bis nachmittags 4 Uhr, die Schweine- und Kälber »
fchfachi 'hallen außer diesen Tagen und Stunden auch Freitags von 8 bis4 Uhr . Samstags sollen die Schlachthallen , abgesehen von dringen-
den Arbeiten, die in der Zeit von 8 bis 12 Uhr erledigt werden müssen»ganz geschlossen bleiben.

Die Dienstrüume der Stadthauptkasse B, der auch die städtische Be»
triebStvanienkasse angegliedert ist. bedürfen der Verbesserung und wer»den deshalb in den nordwestlichen Flügel des Rathauses (früher Kran-
kenverstcherungsmeldestelle ) nöMich des Turmes verlegt (EingangZähringerstrah«), während die dort untergebrachte Feuervevsicherungs --
stelle die bisherigen Räume der Stadtkasse I? beziehen wird. Der Zeit -
Punkt der Verlegung wird noch bekmwit gegeben .

Konzerthaus Die GeneraMrektion des Großh Hoftheatevs beab-
sichtigt in diesem Wmter die Sinfonie -Konzevte der Hofkapelle im
städtischen Konzerthaus abzuhalten und in diesem auch Theater-Auf-führunyen an Sonntagen und geeigneten Wochentagen zu veranstalten.Der Stadtrat erklärt sich bereit, zu diesen Veranstaltungen dem Gr.
Hostheater das städtische KmiAerthaus , mietweise zu überlassen .

Kriegswirtschaftemufeum. Dem deutschen Knegswirtschastsmuseum
ft Leipzig, das sich die Darstellung der durch den Weltkrieg bewirkten

eitgehenden Umbildung der deutschen Volkswirtschaft in eine eigen«
artige Kriegswirtschaft zur Aufgabe ge-setzt hat, tritt die Stadt Karls -
ruhe als Mitglied bei.

Handwagen. Wegen des Mangels an Pferden und Lastkraftwagensollen zur Beförderung von Massengütern wie Kartoffeln, Kohlen uswwährend des bevorstehenden Herbstes und Winters hundert zweirädrigeHandwagen beschafft werden , die auch pon Knaben fortbewegt und be-und entladen werden könmen . Die Mittel werden beim Bürgeraus -
schütz angefordert .

FrldddirbstSble . Die Entwendung von Feld- und Gartsnfrüchten»besonders zur Nachtzeit , hat neuerdings trotz Verstärkung der Feldhutgroßen Umfang angenommen. Es werden deshalb für alle Personen,
einschließlich der Feldhüter. HAfsfeldhüter und Schutzleute , die sich umdie Ergreifung oder Feststellung nächtlicher Feldfrevler verdient gemachtund deren Bestrafung ermöglicht haben, Geldpreise von 5 Ji bis zu 60Mark ausgesetzt .

Milchviehbeschaffung . Zur Ergänzung des städt. MÄchviehbestan -des werden AI Kühe erworben .
Wßinwald. 5ßO Qm. Gelände daselbst werden zu industriellenZwecken vermietet.
Privatfraurnklinik. Ein Gesuch um Genehmigung zur Errichtungeiner PrivatfrauenMnik im Haufe Händelstrrße Nr. 18 wird demGroßh. Bezirksaint (Polizeidirektion) unbeanstandet vorgelegt.
Danksagung Dem Gr . Konservatorium für Musik wirb für Ueber -

fendung seines 33 . Jahresberichts (Schuljahr 1916/17 ) gedankt . DerStadtrat nimmt mit Genugtuung von den erfreulichen Leistungen ^ derAnstalt Kenntnis. Kern« wich gedankt dem Herrn Qberbaurat Eassi»
» beim

rr ,^r- Stadt am 15 . Juni 1915 am Dienstzebäude der Gr. Ober-
. . . . .Äon des Waffe» und Straßenbaues entstandenen Schäden sowrs
einiger Druckschriften für das städt . Archiv und der Sänzevvereinigung
Karî ruhe für die Einladung zur Mitgliederversammlung des Bad.
Sängerbundes am Sonntag den 23 . d. Mts . dahier .

Lbstversorguug .
Auf wiederhslte Anfragen über die Versendung von

O b st sei auf folgendes hingewiesen.:
Ohne Bezugsschein darf iiberhaupt kern

Obst verschickt werden . Weder Bahn noch Post dürfen
Obstfendungen ohne Bezugsschein annehmen. Selbst für ebenes
Obst, das außerhalb des Wohnsitzes des Eigentümers gewachsen
ist, bedarf es zur Ueberführung eines von der Obskversovguni?
aufgestellten Bezugsscheines.

Mit Bezugsschein kann Obst für den Winterbödarf
bezogen werden bis zu 25 Kilogramm auf den Kopf der
FamAie . Eine Familie mit vier Köpfen kann also zwei Zentner
Obst direkt vom Erzeuger beziehen .

Eine weitere wichtige Frage für Süddeutschlond ist die
H e r st e l l u n g von O b st w e i n, bei uns M o st genannt .Da die badische Obstversorgung ganz gewaltige Mengen von
Obst für die Herstellung von Marmelade aufbringen rniifo, wurde
die gewerbsmäßige Herstellung von Obstwein verboten .
Erlaubt ist dagegen die Herstellung von Haus -
trunk aus Obst für den eigenen Haushalt . Sv '
lang« allerdings der Bedarf an Obst für Marmelade nicht ge-
deckt ist^ kann die Erlaubnis zum Mosten nur für kleinere
Mengen Obst an die einzelnen Haushaltungen erteilt werden.

Letzte Drahtberichle .
Ein skandinavischer Handelstag.

0 Stockholm, 14 . Sept . Hier wurde heute der erste
skandinavische Handelstag eröffnet. Vorsitzende sind
BcmLdirektor Wallenberg aus Stockholm, Großkaufmann Bferckeaus Christiania und Bankdirektor. Clausen aus Kopenhagen . Die
gemeinsamen Unterhandlungen entspringen dem Bedürfnis der
drei nordischen Länder , sich gegenseitig handelspolitisch zu unter -
stützen . Nach einigen Blättern soll sür die Zeit nach dem Kriegedie skandinavische Handelsgruppe zum Schutz gegen die in Aus -
ficht genommenen Großmächtegruppen geplant sein.

Einstellung der Schiffahrt nach Archangelsk .
WTB . Bern , 14 . Sept . Der „Tem>s»s " meldet, die englischen

Schiffahrtskreise seien benachrichtigt worden, dah die Schiff -
fahrt nach Archangelsk bald ei n g e ste l l t tuerden
müsse und eine . Ausfuhrerlaubnis nach Archangelsk vom 15 .
Septem>ber ab nicht mehr erteilt werden würde.

Ein Interpellation in der französischen Kammer.
WTB . Bern , 13. Sept . Der Progres de Lyon" meldet aus

Paris : Der Abgeordnete Dubais wird sofort nach Zusam -
nientritt der Kammer die Regierung über die Kriegführung und
die allgemeine Politik interpellieren .

Eifenbahu -Ungluck.
X München , 14 . Sept . Der jwvrespondens Hosfmann wird amtkichaus Augsburg mitgeteilt : Heute früh um 3 Uhr 10 Minuten stieß im

hietsig^N ,̂ . sZ^C rnitui - l. - : rrt n. i. ^ ..

' I folgende Personenwagen des MiMärzuges umgeworfen und schwer
I beschädigt. Ein ViAewachtmeister wurde getötet . Autzeridem wurdennur geringfügige Hautabschürfungen bei einzelnen Mannschaften fest-

gestellt . Der Materialschaden ^ ist ziemlich beträchtlich. Die Meise wer -den voraussichtlich am Nachmittag wieder befahrbar sein.
Wetterschäden in Amerika.

. 0 Bern, 14. Sept . Pariser Blätter melden aus New York :Di e außerordentliche K ä I t e der letzten Tage verursachte tu den
Bereinigten Staaten einen Schaden vou mehrerenMillionenDollars , besovders an Getreide, Jungholz und
Takabplantagen.

Zum Tode der Königin von Bulgarien .
WTB . Sofia , 13. Sept . (Meldung der Agence Bulgare .)Das Ableben der Königin Leonore ruft in der Bevölkerung des

ganzen Landes , die die verblichene Herrscherin wegen ihrer Wohl-tätigkeit geliebt hat , tiefste Trauer hervor . Gleich nachBekanntwerden der Trauerbotschaft erschienen sämtliche diplo¬matischen Vertreter im Palais und brachten in evgreifendenWorten ihr Beileid zum Ausdruck. Alle heutigen Marge ? -
blätter , die mit einem Trauerrand erschienen sind, brachten dasBild der verblichenen Königin und Einzelheiten aus ihremLeben, das der Sorge für die Kranken. Verwundeten und Waistn
gewidmet war . Die öffentlichen Gebäude hißten Trauerfahne ^ .Alle Schichten der Bevölksrung nehmen an der Trauer , die das
königliche Haus betroffen hat , innigen Anteil . Infolge des Ab¬
lebens der Königin wurde eine viermonatige Hoftrauer ange -
ordnet . Die B e st a t t u n g der Königin findet a>m 17 . Sep -
tember , nachmittags , statt .

Friedeuskundgebnngen in England .
( !) Bern , 14 . Sept . Die von dem internationalen Frauen -

friedensverband zum 8 . September noch Manchester einbe¬
rufene M a ' ien v erfam m lun g wurde von dex Polizei
gleich bei Beginn verboten . Einer Zuschrift an den „Man -
chester Guardian " ziifolge lautete die der Versammlung ^ vorzu -
schlagende Entschließung : Die Versammlung ermahnt die Regie¬
rung dieses Landes , sowie die Demokratien aller Nationen , von
ihren Regierungen die Einleitungen sofortiger Ver -
Handlungen für den Frieden auf der ruffifchen Grund -
läge „keine Annexionen, keine Entschädigungen"

Pr verlangen .— Aehnliche Frauenveirsammkmgen halben kürzlich in Lseds ,Nork , Birmingham , Glasgow , Blackburn und in
anderen Städten stattgefunden. Bei einer Versammlung in
Bradfo .rd ani 9 . Septencher kam es zu Schlägereien .Die Hauptsprecherin , Frau Snowden , wurde , als sie smpsahl ,Deutschland die versöhnende Hand dc-Mireichen, allgemein ver -
höhnt . Eine von anderer Seite am 9. September in B u r »
d e t t -R o a d (London) vemnstaltete Friedensbevsamm »Iun iwu^de durch entlassene Soldaten gewaltsam gestört.

Institut FPflt, Karlsnl , Baden

natu für Aeberwersung einer Ausnahme der Mvgwangrrff auf

klrlsgztrs » « IS <
Islsto » 3507.

tüe? rün6st 167-t von Herrn Oberleutnant a. D. A. Fecht .Gründliche Vorbereitung für alle Examina , sowie Eiu -
jäbr ., Primareife , Abitur f . alle Schulen u . Fälinricli -
examen . Seit Kriegsbeginn bestanden 74 Einjährige, 5 0b?r-
sekundaner , SS Fähnriche, 31 Primaner, 9 Oberprimaner und 2 Abi¬

turienten, also 144 Schiller. 20 :5
Halbe Jahreskurse . — Aufnahme jederzeit . — Prospekt gratis .

Ans den StandeSbüchetn d «?r Stadt Karlsruhe .
Ehcaufgebote .

14 . Sept . : Hermann Hofmann Von Freiburg , Kgl . OberaaÄ und
Regts .-Ar ^ t hier ^ mit OttAi -e V. Hafegg vou Ludwigsburg ; Frirdr .
Roser von hier , Ingenieur hier , mit Ann « Bantin von hier .

Todesfälle .
13 . Sept . : Friederike ,̂ 6 I ., B . Emil Ruckenbrod, Schutzmann: Bav

bara Zeiter , iß I ., Ehe fr. von Joh . Zeiter. Priv . ; ASbert. 4 fi«
Thristian Klenert , Gärtner .
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Vertretung Karlsruhe : TJ. Kauft & Sohn . 15021

Colosseum
204ö Samstag , den 15 . September

abends 8 Uhr

des gegenwärtigen Programms .

Sonntag , den 16 . September

Zwei Vorstellungen .
Nachmittags 4 Uhr and abends 8 Uhr.

Vollständig - neues Programn ,

l scües

Orchester- und
Opernschule

und Musiklehrer¬
seminar

Waldstrasse 79 . 2045

Beginri des neuen Schuljahres Samstag , 15. Sept.
Anfangsklassen monatlich 8 Ji
Mittelklassen „ 10 JL
Oberklassen „ 15 Jt .

Sologesang :.
Dramatischer Unterricht .
Opernstudium monatlich 20 JC.

Im Laufe des letzten Halbjahres neu eingetreten in den
Lehrkörper der Anstalt sind Elisabeth Schnitte (Geige ),Schülerin von Professor Eldering , Anna Hepier und Bruno
Stürmer (Klavier und Musikgeschichte ) , die in einer Vorlesung
die Violinsonate von den ersten Anfängen bis zur neuesten Zeit
historisch und praktisch darstellen werden . Die Vorlesung ist
auch für Hospitanten zugänglich .

Näheres hierüber sowie Satzungen der Anstalt durch die
Direktion und die hiesigen Musikalienhandlungen .

Sprechstunden : Werktags von 11 bis ' /« 1 Uhr und'Ii3 bis 5 Uhr.

i 1 Stadtgrarten . [

| Hoolbäder j
I 8009

zur Anregung der Hauttätigkeit von ärztlicher Seite gerne und 1,1
häufig empfohlen gegen sämtliche Formen der Scrofulosis , wie I 1
fiia cir>)i Haiitai ' fiS ^hlänv C « «ohu(iirA KnnP.hffnaiifti*ßihiiitnAn .sie sich durch Hautausschläge , Geschwüre , Knochenauftreibungen ,

lungen und Au
Rhachitis

Drüsenanschwellungen und Augenentziindungen darbieten ; eben¬
falls gegen Rhachitis und Bleichsucht der Kinder . Im

Friedrichsbad .

tßf Bei schönem Wetter
Sonn tag, den 16. September 1917, nachm . von 3 —7,7 Uhr :

lollistiiittlidjf MiO - AilMrmigk»
ausgeführt von der

Kapelle eines Infanterie -Regiments
Musikleiter : Herr König! . Obermustkmeister Granzau .

Eintrittspreise skr den Stadt - und Tiergarten :
Inhaber von Stadtgarlen -Jahreskarten und von Kartenheften sowie

Soldaten voni Feldwebel abwärt » 80 Pfg .
Sonstige Personen « O Pfg .

Kinder unter 10 Jahren die Halste.
Vortrags -Ordnnng 10 Pfennig . 969

Die Eintrittskarten berechtige» nur zum einmaligen Eintritt .
Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert ans .

Liefert Gold , ab

fl
Stefanienstr . 28.
Offen zur Goldabgabe :

Montag : von lO — 1SV - Uhr .
Offen zur Auszahlung :

Mittwoch von lO — 12 l
h Uhr .

Goldankaufnebenstellen :
Bretten , Bruchsal , Durlach , Ettlingen .

2011

sta dt . Wir suchen für sofort
eine größere Anzahl

ä * Aushilfsk 'ünerinnen
Spnlfrauen und Ktichenmädchen .

Städtisches Arbeitsamt 76
Kilfsdicnst -Meldcstelle Karlsruhe

Abteilung für Hotel - und Gastwirtsgewerbe
Zähriugerstratze Fernsprecher KS » .

K

fll 'l ffl#

» 111

Zu kaufen gesucht für meine Sammlung
SsSC" an gfitton Preisen *3M

MM " Oelgemälde "TP ®
von 21 . Thoma , W . Trübner , €r . Schönleber etc.

Offerten erbeten an : Robert Klehn , Armgartstrasse 12,
Hamburg . 8129

Großherzogl . Koftheater .
SamStag , den 1Z. September 1S17 , C . 2 (graue Karten)

„ZM-Aeiöefberg ".
Sckiauspiel in 5 Akten ooa Wilhelm Meyer - Förster .

Anfang ? Uhr . End « nach 10 Uhr

FRAMK1' URT A . M . ROSSMARKT 23.

Gemälde höchsten Ranges

auserlesene Werke verschiedener Jahre .
Feuerbach — Hans von Marees
— Sehönleber — Steinhausen —

Trübner — Zügel u . a .
Werke junger zukunftsreicher Künstler
Modtrne Graphik. — Seltene Boeble- Radferungen.

Selbständig arbeitende , gewandte

Stenotypistin
für sofort g e s n ch t. Selbstgeschriebenes Angebot mit Lebens -

lauf, Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen an

Badischen Landesverein vom Roten Kreuz
Stefanienstratze 74, Zimmer Nr . 101 . 2023

i , r ii irrm nni o iii t nm » i r i » immnnnnrii 111 rn i ni

Gabriele von Weech
Wiederaufnahme des
6esang-Unterrid\ts ::

Rnmeldungen : Bunsenstrasse 4.

<1
§
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Versicherung gegen
Feuer- , Explosions - und Sachschäden

sowie gegen
Körperliche Unfälle

infolge von

liUftfahrzeugran ^ riffen

gewährt die

,Allianz ' Versiehernngs -Aktiengesellschaft
zu Berlin , Taubenstraßs 1/2. 12042

Auskunft erteilen auch die an allen größeren Plätzen
vorhandenen Vertreter .

Erstklassiges Institut
für

ml . hygien . Schönheitspflege .
Empfehle mich den geehrten Damen

bestens für

Gesichts -
, Hant- o. Schönheitspflege .

Sämtliche Dr . Scheidts « Präparate aar Helbmtpflec «
auf Laser .

Creme Grasse , beste Hautnahrung , Mk . 5 .80.
Creme Dermo , gegen Hautunreinigkeit Mk . 5.50
Creme Lykios macht weich , weiss und geschmeidig , Mk . 5.50.
Creme Yicaporka , beste Entfettungs - Creme , Mk . 5 .—.
Lotion Camphor , zum Bleichen und Reinigen der Haut , Mk . 6.80.
Lotion Mignon , macht samtweich , Mk . 5.— .
Tonic Astrigentes stärkt die Muskeln sowie erschlaffte Haut ,

Mk . 6.—.
Unterricht zur Selbstpflege kostenlos .

Frau Monlca Herrmann , Karlsruhe
Kais « r «traaae IIS , 1 Treppe . 1923

Besuchskarten "e'8rt 5(hne"st8ni uni3
Badisttie handuzsüuog , €La .bJ > .

LUVEIM
Moderne Lichtspiele. Kaiserstrasse 168.

Vom Samstag bis Dienstag .
Münchener Künstlerfilm .

DER RING DES TODES
Mystisches Filmspiel in 4 Akten von Tont Altenberjef .

Ernst Martens ) lr „ . \
Annemarie Seidel j KammersP iele ) Ufinplinil
Franz Seitz t ( luuillillCil
Karl Neubert j Volkrfheator )

Bertram im gefährlichenAlter
Filmscherz in 4 Akten .

Naturaufnahme .

SUujsser ^
LASTAITOS
3 —5 to ., 2 oder 4 cyl . evtl . defekt ,
kanit Auto Held , Dresden Hr . 8.

Brillanten,
Perlen,
Alten Schmuck

mit Steinen
kaust zu höchstem Werte :

Heinrich Paar, Botjuwelier,
Karlsruhe ,

Kaiserstratz « N » . 78 ----- -
am Marktplatz . 1964

KaiserstrM,
II . Obergeschoß, ist eine Woh -
nnng von 7 Zimmern , großem
Vorplatz , Küche, Speisekammer,
Bad , zwei Dachzimmern und ab -
getrennter Speicherkammer auf
1 . Oktober d . I . zu vermieten .
Näheres beim städtischen Hoch-
banamt , Karl-Friedrichstraße 8,
Zimmer 169 . 904

Titgl . 1A » » zu verdienen . Nlth .
bis »IM- jm Prosp . Joh . H.

Schultz , Bdressenverlag , Cöln 234. 1TOn

Für meine Leihanstalt
suche ick gut erhaltene
Äugeln . Pianinos

zu kaufen und erbitte Angebote .

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant , Karlsruhe ,

Erbprinzenstraßc 4 . isso

Suche einen groben

Ijerren-
Brillantring

oder Pfandschein von »wem solchen j«
kaufen.

Angebote unter Nr . 7086 an die
Geschäftsstelle ds . BlatteS , |

Aeltere Nähmaschine
lauft 7088

K. Germdorf , Karlsruhe
Blumtnsiratze IS .

Mesicrputzmaschinen
repariert 70R

K. Germdorf , Karlsruhe
Blumenstr . 12 , Eckladen.

Briefmark. - SanimlBDi
große wertvolle , sow . altdeutsche
Seltenheiten zu höh . Preisen vom
Sammler gesucht . Off . unt , Nr.
8128 an die Expedition d . Blattes -

Wieder eingetroffen
2056

Geschw
. Knopf .
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